Operationalisierung der Interviews mit den Organisatoren und Durchführenden der partizipativen Maßnahmen (partM)

Schritt 1: Sammlung der Verantwortlichen und Ansprechpartner
Ziel: Wer kümmert sich um die Angebotserstellung und -durchführung partizipativer Maßnahmen im Wald? Welche Stellung hat diese Person im Unternehmen und welchen fachlichen Hintergrund hat sie?
	Abfrage bei den Forstbezirksleitern:
· Wer organisiert Aktionen im Forstbezirk, die eine Bürgerbeteiligung zulassen? (Keine rein waldpädagogischen Aktivitäten, sondern Aktionen, bei denen Bürger – egal welchen Alters – selbst praktisch aktiv werden.)
· Wer führt diese Aktionen durch? Macht das immer der ÖA-Mitarbeiter oder liegt die Verantwortung eher bei den Revierleitern? Werden externe Dienstleister (z.B. Waldpädagogen) mit einbezogen?
· Wer ist Ansprechpartner für interessierte Bürger?
· Wer bereitet die Aktionen vor? Macht das immer der ÖA-Mitarbeiter oder liegt die Verantwortung eher bei den Revierleitern? Werden externe Dienstleister (z.B. Waldpädagogen) mit einbezogen?
· Wer kommuniziert im Nachgang solcher Aktionen (Pressearbeit)?

Schritt 2: Schriftlicher Fragebogen zur Erhebung statistisch erhebbarer Aspekte zu den partizipativen Maßnahmen im Wald	Comment by Sandra Liebal: !!! Florian hat bei den beiden Forstbezirken, die zu unseren Fallstudiengebieten gehören, bereits folgende Daten per Mail abgefragt:
Termin und Ort der Aktionen (Datum, Revier und geplante Dauer)
Ansprechpartner vor Ort (z. B. Revierleiter)
Art der Aktion (z. B. Pflanzung, Saat, Pflege, etc.)
Waldeigentumsform der Fläche (z. B. Landeswald, Privatwald, Kommunalwald, etc.)
voraussichtliche Teilnehmerzahl und Zielgruppe (z. B. Schüler, Grundschüler, Waldbesitzer, allg. Bevölkerung, etc.)
Ziel: Überblick, wer welche partM im Wald durchführt und Ermittlung wichtiger Kenngrößen für eine SWOT-Analyse. Fokus auf kurzzeitigen Engagements (z.B. mehrstündige oder eintägige Aktionen im Wald). Langfristiges Engagement über mehrere Tage, Wochen oder Jahre hinweg wird in den Interviews erfragt. 

Bitte beziehen Sie die Fragen ausschließlich auf zeitlich begrenzte Angebote (z.B. mehrere Stunden bis maximal 1 Woche). Nicht erhoben werden sollen solche Angebote, die langfristig angelegt sind, wie Ehrenamt oder Patenschaften. 
Begriffsklärung „partizipative Maßnahmen“: Unter partizipativen Maßnahmen werden Aktionen, Angebote und Maßnahmen verstanden, an denen sich Bürger beteiligen können bzw. bei deren Vorbereitung und Ausführung Bürger mitmachen können. 
	Dimension
	Kategorie
	Indikator	
	Frage
	Skala
	Items

	Befragungsteilnehmer
	Institution
	Zugehörigkeit zu Institution
	Welcher Institution gehören Sie an? 
Sofern es auf Sie zutrifft, geben Sie bitte den Forstbezirk oder das Einsatzgebiet mit an.  
	Offene Frage
	

	
	
	Name
	Da wir im Rahmen des Forschungsprojektes zu einem späteren Zeitpunkt persönliche Interviews mit den Organisatoren und Durchführenden von partizipativen Maßnahmen führen wollen, würde es uns sehr helfen, wenn Sie uns Ihren Namen mitteilen. Dann können wir die Ergebnisse dieser Befragung besser zuordnen und als Grundlage für die Interviews verwenden. 
Die Angabe Ihres Namens ist selbstverständlich freiwillig. 
	Offene Frage
	

	Partizipative Maßnahmen	Comment by Sandra Liebal: Maßnahme
Aktion
Angebot

Nicht synonym: Veranstaltung (denn die sind eher der Überbegriff. Hier kann der Bürger aber auch völlig passiv sein)

	Art der Maßnahme
	Angebotene partizipative Maßnahmen im Wald
	Welche Art von Aktionen oder Maßnahmen, an denen sich Bürger beteiligen können, haben Sie in den letzten Jahren schon einmal durchgeführt?
Bitte geben Sie an, wie häufig Sie die aufgelisteten Maßnahmen angeboten haben.



Achtung: Falls „Keine Angebote“, dann Filterung zu Nicht-Angebote
	Likert (5) mit zusätzlicher Option „nie“
	Unterstützung der Forstrevierleitung:
· Markierung von Habitatbäumen
· Einweisung von Fuhrunternehmen oder Forstdienstleistungsunternehmen
· Sonstiges, und zwar: …offene Texteingabe…
Unterstützung der Waldbesitzenden:
· Flächenpflege und -vorbereitung (z.B. Reisigbeseitigung, Bodenbearbeitung)
· Pflanzung von Bäumen, Sträuchern oder Krautigen
· Saat von Bäumen, Sträuchern oder Krautigen
· Bestandespflege (z.B. Anbringen von Verbissschutz, Ästung, Baumpflege)
· Zaunbau und -abbau
· Wegebau und -instandsetzung
· Sonstiges, und zwar: …offene Texteingabe…
Aktivitäten im Bereich Natur- und Landschaftsschutz
· Biotopflege (z.B. Waldränder, Höhlen, Steinrücken)
· Bach- und Gewässerpflege
· Offenhaltung von Flächen
· Kontrolle von Schadinsekten (z.B. Borkenkäferkontrolle)
· Kontrolle von anderen Schadfaktoren (z.B. Wildschadenserhebung, Begutachtung von Sturmschäden)
· Beobachtung und Kartierung (z.B. von seltenen Tier- und Pflanzenarten)
· Kontrolle von Nistkästen, Nestern und Brutstätten
· Neophytenbekämpfung
· Neozoenbekämpfung
· Sonstiges, und zwar: …offene Texteingabe…
Bau und Pflege von Erholungseinrichtungen
· Hüttenbau oder -pflege
· Bau oder Pflege von Bänken, Tischen oder Grillplätzen
· Beseitigung von Müll 
· Bau oder Pflege des Wegenetzes (z.B. Beschilderung von Wanderwegen oder Loipen)
· Sonstiges, und zwar: …offene Texteingabe…
Erweiterung des „Waldwissens“ und Sinneserfahrungen:
· Durchführung oder Mithilfe bei Veranstaltungen im Wald (z.B. Waldführen, waldpädagogische Veranstaltungen, Kindergeburtstage)
· Bau oder Pflege von Veranstaltungsorten im Wald (z.B. Waldspielplatz, Lehrpfad, Infotafeln, Sportstationen, Kneippbecken)
· Sonstiges, und zwar: …offene Texteingabe…
Unterstützung der Wildbewirtschaftung und Jagd:
· Betreuung Wildgehege
· Unterstützung bei Jagdorganisation
· Bau und Pflege jagdlicher Einrichtungen (z.B. Hochstände, Futterplätze)
· Sonstiges, und zwar: …offene Texteingabe…
Aktivitäten im Bereich Denkmalschutz:
· Denkmalpflege
· Pflege örtlicher Besonderheiten
· Sonstiges, und zwar: …offene Texteingabe…
In meinem Verantwortungsbereich bieten wir keine partizipativen Maßnahmen an. 

Häufigkeitsskala: seltener als 1mal im Jahr – etwa 1mal im Jahr – mehrmals im Jahr – etwa 1mal im Monat – mehrmals im Monat

(Quelle: Rosenauer 2011: 98f, angepasst)

	
	
	FILTER: Nicht-Angebot
	Können Sie bitte kurz erläutern, aus welchen Gründen Sie keine partizipativen Maßnahmen durchführen? 
	Offene Frage
	

	
	
	FILTER: Bereitschaft zu Angeboten
	Können Sie sich prinzipiell vorstellen, zukünftig partizipative Maßnahmen anzubieten?
	Single Choice
	Ja
Nein
Weiß nicht / keine Angabe. 

	
	Kenngröße der partizipa-tiven Maßnahmen
	Durchschnittliche Dauer
	Wie lange dauern die partizipativen Maßnahmen durchschnittlich?
	Single Choice
	1-2 Stunden
3-4 Stunden 
5-6 Stunden
mehr als 6 Stunden

	
	
	Minimale TN-Anzahl
	Wie hoch ist die Mindest-Teilnehmeranzahl für Ihre partizipativen Maßnahmen?
	offene Frage
	

	
	
	Maximale TN-Anzahl
	Wie hoch ist die Maximal-Teilnehmeranzahl für Ihre partizipativen Maßnahmen?
	offene Frage
	

	
	
	Betreuungsverhältnis
	Wie viele Teilnehmende soll ein Mitarbeiter maximal bei einer partizipativen Maßnahme betreuen?
	offene Frage
	

	
	
	Zugänglichkeit der Maßnahme 
	Wie häufig bieten Sie für alle Interessierte offene oder für vorangemeldete Gruppen geschlossene Maßnahmen an?
	Likert (5)
	- offen, ohne vorherige Anmeldung
- offen, mit vorheriger Anmeldung
- geschlossen (nur für eine bestimmte Gruppe)
Häufigkeitsskala:
Seltener als 1mal im Jahr – etwa 1mal im Jahr – mehrmals im Jahr – etwa 1mal im Monat – mehrmals im Monat

	
	
	Kostenpflichtigkeit
	Bieten Sie partizipative Maßnahmen an, für die Sie ein Teilnehmerentgelt erheben?
	
	· Nein, nie.
· Ja, und zwar für folgende Zielgruppen: …

	
	Probleme bei partizipa-tiven Maßnahmen
	Potenzielle Probleme bei der Durchführung (nicht: Vorbereitung)
	Welche der genannten Aspekte stellen bei der Organisation und Durchführung von partizipativen Maßnahmen zumindest gelegentlich ein Problem dar?

Mehrfachnennung möglich. 
	Multiple Choice

	· Es treten keine Probleme auf.
· Die Zugänglichkeit der Flächen bzw. Zuwegung zur Fläche ist erschwert. 
· Der Zustand der Fläche ist ungünstig (z.B. schlammig, zu viel Reisig oder Brombeeren). 
· Die Zugänglichkeit von Toiletten ist erschwert.
· Die Witterung ist ungünstig.
· Es ist nicht ausreichend Material (z.B. Werkzeuge, persönliche Schutzausrüstung, Pflanzgut) vorhanden.
· Es ist nicht ausreichend Personal für die Durchführung vorhanden.
· Es ist nicht ausreichend Zeit vorhanden (z.B. für Bewerbung, Pressearbeit, Gespräche mit Teilnehmenden).
· Die Teilnehmenden sind mangelhaft ausgestattet (z.B. unpassende Kleidung und Schuhe).
· Die Teilnehmenden haben etwas anderes von dem Angebot erwartet.
· Die Teilnehmenden verletzen sich. 
· Die Teilnehmenden führen die Aufgaben nicht zufriedenstellend aus. 
· Sonstiges, und zwar: 

	
	Evaluation
	Zufriedenheit der Teilnehmenden
	Wie schätzen Sie die Zufriedenheit der Teilnehmenden mit Ihren partizipativen Maßnahmen ein?
	Likert (5)
	Die Teilnehmenden waren meistens:
Sehr unzufrieden – eher unzufrieden – unentschieden – eher zufrieden – sehr zufrieden

	
	Effekte der partizipa-tiven Maßnahmen
	Verständnis der TN für die FoWi
	Wie schätzen Sie das ein: Hat sich das Verständnis der Teilnehmenden für das forstliche Handeln durch die partizipativen Maßnahmen verändert?
	Likert (5)
	Das Verständnis hat sich:
Stark verschlechtert – etwas verschlechtert – nicht verändert – etwas verbessert – stark verbessert

	
	Nachfrage nach partizipa-tiven Maßnahmen
	Häufigkeit der Anfragen
	Wie häufig bekommen Sie Anfragen (z.B. per E-Mail oder telefonisch), bei denen Bürger oder Organisationen den Wunsch nach einem Engagement im Wald äußern?
	Single-Choice
	· mindestens 1mal pro Woche
· mindestens 1mal im Monat
· mehrmals im Jahr
· etwa 1mal im Jahr
· seltener oder nie

	
	
	Wünsche der Nachfragenden
	Äußern die Bürger, die Anfragen für ein Engagement stellen, konkrete Wünsche, welche Tätigkeit sie durchführen wollen?
	Single Choice
	Nein
Ja, am häufigsten wird gewünscht: … offene Texteingabe…

	
	
	Entwicklung der Nachfrage
	Wenn Sie die heutige Nachfrage mit der Zeit vor der Corona-Pandemie vergleichen: 
Wie hat sich die Nachfrage nach Beteiligungsmöglichkeiten entwickelt?
	Likert-Skala (5)
	Die Nachfrage ist:
Stark gesunken – etwas gesunken – unverändert – etwas gestiegen – stark gestiegen

	
	Merkmale der Teilneh-menden
	Zielgruppen
	Wie häufig nehmen die folgenden Zielgruppen an Ihren partizipativen Maßnahmen teil?  
	Likert (5)
	· Einzelpersonen
· Familien und Kleingruppen
· Kleine und mittelständige Unternehmen
· Große Unternehmen
· Vereine und Verbände
· Kindergärten und Schulen
· Andere Bildungseinrichtungen (z.B. Universitäten, Volkshochschulen)
· Politische Parteien
· Staatliche Institutionen (z.B. Polizei, Post, Fachbehörden, Ämter)
· Andere, und zwar: 

Häufigkeit: nie – selten – gelegentlich – oft – sehr oft

	
	
	Alter in Bezug auf Rentnerschaft
	Wie häufig nehmen Personen, die sich bereits im Ruhestand befinden, an Ihren partizipativen Maßnahmen teil?
	Likert (5)
	Häufigkeit: nie – selten – gelegentlich – oft – sehr oft

	
	
	Regelmäßigkeit der Teilnahme
	Wie schätzen Sie das ein: Gibt es Personen, die wiederholt oder regelmäßig an Ihren partizipativen Maßnahmen teilnehmen?
	Single Choice
	Ja, das kommt oft vor.
Ja, das kommt gelegentlich vor.
Nein, eher nicht.
Ich weiß es nicht. 

	
	
	Bürgerschaftliches Engagement
	Gibt es in Ihrem Verantwortungsbereich Personen, die sich langfristig für den Wald engagieren (z.B. im Ehrenamt oder durch eine Patenschaft)? Nicht gemeint sind hier finanzielle Patenschaften wie z.B. für Tiere im Wildgehege.
	Single Choice
	Nein, mir sind keine Personen bekannt, die sich langfristig für den Wald engagieren. 
Ja, mir sind Personen bekannt, die sich langfristig für den Wald engagieren. Das betrifft eine
Mindestpersonenzahl von: 

	Organisation der partizi-pativen Maßnahmen
	Angebots-situation
	Anzahl der Angebote
	Siehe oben (Häufigkeit der Angebote)
	
	

	
	
	Entwicklung des Angebots
	Wenn Sie die heutige Situation mit der Zeit vor der Corona-Pandemie vergleichen: 
Bieten Sie im Jahr 2024 mehr oder weniger Maßnahmen an, an denen sich Bürger beteiligen können? 
	Likert-Skale (5)
	Unser Angebot ist im Vergleich zur Vor-Corona-Zeit…

Stark gesunken – etwas gesunken – unverändert – etwas gestiegen – stark gestiegen

	
	
	Nachfragedeckung
	Wie schätzen Sie das ein: Deckt Ihr Angebot an partizipativen Maßnahmen die Nachfrage?
	
	Ja, wir können die Nachfrage bei allen Arten von partizipativen Maßnahmen decken.
Teilweise. Wir können die Nachfrage von einigen partizipativen Maßnahmen nicht decken. Das betrifft vor allem folgende Maßnahmen: OFFENE TEXTEINGABE
Nein, wir können die Nachfrage generell nicht mit unseren Angeboten decken. 

	
	
	Personaleinsatz
	Wie viele Personen sind an der Organisation einer partizipativen Maßnahme durchschnittlich beteiligt?
	Offene Frage
	Offene Frage: Zahl eintragen

	
	
	Zeiteinsatz Vorbereitung
	Wie viele Stunden benötigen alle an der Organisation beteiligten Personen zusammen für die Vorbereitung der partizipativen Maßnahmen im Durchschnitt? Bitte denken Sie hier auch an die Kommunikation und Pressearbeit.
	Single Choice
	· Weniger als 2 Stunden
· 2 bis 4 Stunden
· 4 bis 6 Stunden
· 6 bis 8 Stunden
· mehr als 8 Stunden
· mehr als 16 Stunden
· kann ich nicht beurteilen/weiß nicht

	
	
	Zeiteinsatz Nachbereitung 
	Wie viele Stunden benötigen alle an der Organisation beteiligten Personen zusammen für die Nachbereitung der partizipativen Maßnahmen im Durchschnitt? Bitte denken Sie hier auch an die Pressearbeit. 
	Single Choice
	· Weniger als 2 Stunden
· 2 bis 4 Stunden
· 4 bis 6 Stunden
· 6 bis 8 Stunden
· mehr als 8 Stunden
· mehr als 16 Stunden
· kann ich nicht beurteilen/weiß nicht

	
	Kommuni-kation
	Promotion
	Wie kommunizieren Sie Ihre partizipativen Maßnahmen im Vorfeld? 
Bitte beziehen Sie die Antwort auf solche Maßnahmen, die für alle interessierten Bürger offen sind.
	Single Choice
	· Wir veröffentlichen nur das Angebot und den Termin. 
· Wir machen aktiv Werbung für die Angebote.
· Wir veröffentlichen und bewerben die Angebote nicht. 

	
	
	Kommunikationskanäle
	Welche Kommunikationskanäle nutzen Sie für die Veröffentlichung und Bewerbung Ihrer partizipativen Maßnahmen?
Über welche Kommunikationskanäle werden die meisten Teilnehmer auf Ihre Angebote aufmerksam?
Mehrfachnennung möglich. 

(Achtung: Filterfrage. Nur anzeigen, wenn bei Promotion nicht „bewerben nicht“ angekreuzt wurde)
	Multiple Choice
	· Pressemitteilungen 
· Lokale oder regionale Zeitungen (z.B. Gemeindeblatt, Tageszeitung)
· Andere Presseerzeugnisse (z.B. Vereinszeitschrift, Flyer, Plakate)
· Eigene Webseite
· Online-Veranstaltungskalender (z.B. Treffpunkt Wald, RegioCrowd)
· Soziale Medien
· Radio
· E-Mail-Verteiler
· andere, und zwar: 

2 Spalten: Nutzen wir // akquiriert viele Teilnehmer

	
	Gesamt-einschätzung
	Fazit
	Wenn Sie jetzt an alle Vorteile und Nachteile denken, wie bewerten Sie partizipative Maßnahmen für den Wald im Allgemeinen?
	Likert (5)
	Sehr negativ – eher negativ – neutral – eher positiv – sehr positiv

	Kommentarfeld
	
	
	Haben wir einen wichtigen Aspekt in Bezug auf partizipative
Maßnahmen im Wald vergessen oder möchten Sie uns zum Thema
der Befragung noch etwas anderes mitteilen?
	Offene Texteingabe
	









Schritt 3: Leitfadeninterview mit den Verantwortlichen und Ansprechpartnern von partizipativen Maßnahmen im Wald
Ziel: Detailliertes Verständnis von Problemen, Zielen, Ideen, Prozessen usw., die partM betreffen. Fokus auch auf langfristigem bzw. regelmäßigem bürgerschaftlichem Engagement (z.B. Patenschaften, Ehrenamt). 

Gesprächseinstieg
	Wer sind wir und was wollen wir? (Kurze Vorstellung und Bezugnahme auf Vorbefragung)
	Was war denn Ihr schönstes Erlebnis bei Aktionen mit Bürgern im Wald?
	Wiederholung Begriffserläuterung „partizipative Maßnahmen“
Teil 1: Detailfragen zu partizipativen Maßnahmen (Einzelaktionen) 
	Gründe für das Angebot / Zielstellungen
Aus welchen Gründen bzw. mit welchen Zielstellungen bieten Sie partizipative Maßnahmen an?
Nachhaken: Welche Rolle spielen: Öffentlichkeitsarbeit, persönliches Interesse, institutionelle Vorgabe/Unternehmensrichtlinie, Image/Reputation, Wissensvermittlung/Waldpädagogik, gesellschaftliche Forderung/von Bürgern verlangt, Unterstützung/Bürger nehmen uns Arbeit ab
		Konnten Sie in der Vergangenheit diese Ziele erreichen?
Art der partizipativen Maßnahmen
		Welche der Maßnahmen (siehe Liste aus Vor-Befragung) halten Sie grundsätzlich für durchführbar mit Bürgern? (Bitte ankreuzen)
		Aus welchen Gründen können die anderen Maßnahmen (nicht angekreuzten) mit Bürgern nicht durchgeführt werden?
Haben die Waldschäden der letzten Jahre Auswirkungen auf Ihr Angebot von partizipativen Maßnahmen? Führen Sie seitdem bestimmte Maßnahmen häufiger oder seltener durch? 
	 Kenngrößen der partizipativen Maßnahmen
Wenn Sie sich noch einmal die Liste mit den partizipativen Maßnahmen anschauen: Wann im Jahresverlauf bieten Sie diese Maßnahmen jeweils an? Könnten Sie das bitte in die Liste eintragen? (Liste mit Maßnahmen und Monaten, die angemarkert werden können)
Wie lange dauern die Maßnahmen minimal bzw. maximal?
Bieten Sie auch mehrtägige, partizipative Maßnahmen an? 
	Zielgruppen
Arbeiten Sie lieber mit offenen oder geschlossenen Gruppen zusammen? Mit offen meinen wir die Angebote, an denen alle interessierten Bürger teilnehmen können – ggf. nach Voranmeldung. 
		Warum?
Mit welchen Zielgruppen arbeiten Sie besonders gern zusammen?
		Warum?
	Personal
		Wer ist an der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von partizipativen Maßnahmen beteiligt? Wer macht was?
		Gibt es einen Haupt-Verantwortlichen?
Falls mehrere Personen beteiligt: Wie gut funktioniert die Zusammenarbeit? Was ist eventuell schwierig?
Ist ausreichend Personal verfügbar?
		Arbeiten Sie für die Maßnahmen mit externen Dienstleistern oder Partnern zusammen, z.B. Waldpädagogen oder Vereinen? 
			Wenn ja: Wie funktioniert die Zusammenarbeit?
			Wenn nein: Können Sie sich eine Zusammenarbeit vorstellen und halten sie das für sinnvoll?
Stellen Sie sich nun bitte vor, Sie müssten nun eine partizipative Maßnahme, z.B. eine Baumpflanzaktion, vorbereiten, durchführen und nachbereiten. 
Vorbereitung der Maßnahmen
		Gibt es ausreichend Flächen, auf denen Sie partizipative Maßnahmen durchführen können?
Nach welchen Kriterien wählen Sie die Flächen aus, auf denen die Bürger mitmachen dürfen?
Nachhaken: Flächenzugänglichkeit, Flächenzustand (Schlamm, Brombeere), Repräsentativität der Fläche, Umfeld der Fläche (Nachbarbestockung, Waldästhetik), Dringlichkeit der Maßnahmen, Flächenvorbereitung
Gibt es Flächen, auf denen Sie keinesfalls eine partizipative Maßnahme durchführen würden?
Warum nicht? Bzw.: Welche Flächen betrifft das? 
Was muss eigentlich alles vorbereitet werden? 
Ggf. Nachhaken: Veröffentlichung Angebot, Akquise der Teilnehmer, Infos für TN (Anreise, Hinweise), Kommunikation (Rückfragen) mit den TN, Pressearbeit, Flächenvorbereitung, Materialbeschaffung, Personaleinteilung, Verpflegung der TN, 
Gibt es Probleme, die bei der Vorbereitung von partizipativen Maßnahmen auftreten? 
			Welche?
			Nachhaken: Flächenauswahl und -zugänglichkeit, Zeitmangel, Verfügbarkeit von Pflanzmaterial und Material, 
		Wenn ja: Wie gehen Sie mit diesen Problemen um? Gibt es prinzipiell Lösungsmöglichkeiten?
		Welche Hilfsmittel können Sie für die Vorbereitung von partizipativen Maßnahmen nutzen?
Nachhaken: Spezialisiertes Personal, Check-Listen, Vorgefertigte Kommunikationsmittel/Vorlagen und Textbausteine, Kontaktlisten, Materialfundus, 
Gibt es Dinge, die Ihnen die Vorbereitung von partizipativen Maßnahmen erleichtern würden?
Nachhaken: Spezialisiertes Personal, Check-Listen, Vorgefertigte Kommunikationsmittel/Vorlagen und Textbausteine, Kontaktlisten, Materialfundus, 
		
	Durchführung der Maßnahmen
Wie läuft üblicherweise eine partizipative Maßnahme ab? Erzählen Sie am Anfang erst mal etwas zu sich, dem Wald und der Forstwirtschaft oder wollen die Teilnehmer sofort loslegen?
Nachhaken: Gibt es einen Wissens-Input, bei dem die TN mehr zum Wald, zur Waldbewirtschaftung und zu den Hintergründen und Zielen dieser Maßnahme erfahren? 
	Welche Infos geben Sie üblicherweise?
Wie lang dauert dieser Input üblicherweise?
		Wie oft kommen Sie mit den Teilnehmenden etwas länger ins Gespräch? Haben Sie überhaupt Zeit dafür?
			Was wollen die Teilnehmenden am häufigsten wissen?
		Wie korrekt werden die Arbeiten von den Teilnehmenden ausgeführt?
			Ggf. nachhaken: Schwankt die Ausführung der Tätigkeiten sehr zwischen verschiedenen Zielgruppen bzw. deren Motivation?
		Was glauben Sie: Warum wollen die Bürger sich für den Wald engagieren?
Gibt es Probleme, die bei der Durchführung von partizipativen Maßnahmen auftreten? 
			Welche?
Nachhaken: Wetter, Witterung, Materialverfügbarkeit, Personalverfügbarkeit, Ausstattung der Teilnehmenden (Kleidung, Schuhwerk, Verpflegung), Erwartung der Teilnehmenden, Unfälle, 
		Holen Sie ein Feedback der Teilnehmenden ein, z.B. durch eine kurze Reflexion am Ende der Veranstaltung?
		Welche Aspekte werden von den Teilnehmenden eher gelobt? Bei welchen Dingen gibt es Kritik?
		Wie schätzen Sie das ein: Lernen die Teilnehmenden tatsächlich etwas bei den partizipativen Maßnahmen? 
		Haben Sie das Gefühlt, dass sich die Einstellung der Teilnehmenden zur Waldbewirtschaftung durch die Maßnahme verändert hat?
		Mussten Sie schon einmal eine Maßnahme abbrechen? Wenn ja, warum?
	Nachbereitung der Maßnahmen
Was muss eigentlich alles nachbereitet werden? 
Ggf. Nachhaken: Pressearbeit, Material pflegen, Ausbesserungen auf der Fläche (Fehlerkorrektur), erneute Kontaktierung der TN (Dank, Einladung für Folgetermine), Evaluierung
		Welche Hilfsmittel können Sie für die Nachbereitung von partizipativen Maßnahmen nutzen?
Nachhaken: Spezialisiertes Personal, Check-Listen, Vorgefertigte Kommunikationsmittel/Vorlagen und Textbausteine, Kontaktlisten/Presseverteiler, 
Gibt es Dinge, die Ihnen die Nachbereitung von partizipativen Maßnahmen erleichtern würden?
Nachhaken: Spezialisiertes Personal, Check-Listen, Vorgefertigte Kommunikationsmittel/Vorlagen und Textbausteine, Kontaktlisten/Presseverteiler, 
		Wie ist Ihre persönliche Meinung zu partizipativen Maßnahmen für den Wald: Ergibt das Sinn? Lohnen Sie den Aufwand?
Ausblick / Optimierung von partizipativen Maßnahmen
Finden Sie es sinnvoll, den Teilnehmenden verschiedene Anreize wie Urkunden, Wegstreckenentschädigung, kostenlose Verpflegung anzubieten, um sie zum Engagement für den Wald zu motivieren?	
		Ggf. nachhaken: Welche Anreize würden Sie wählen?
Wenn wir jetzt mal so tun, als wäre alles möglich und wir müssten uns nicht an irgendwelche Richtlinien und Vorgaben halten: Welche Ideen haben Sie, wie man zukünftig Bürger für ein Engagement im Wald begeistern könnte? 
Was würden Sie gern mal umsetzen?


Teil 2: Bürgerschaftliches Engagement (langfristige Partizipation)
Gibt es in Ihrem Verantwortungsbereich bürgerschaftliches Engagement, also Maßnahmen, bei denen sich Bürger über einen längeren Zeitraum für den Wald engagieren, z.B. als Ehrenamt oder Patenschaft?
Wenn nein: 	Was sind die Gründe dafür? Ggf. nachhaken: Keine Angebote, Keine Nachfrage, schlechte Erfahrungen, gegen die Richtlinien
Können Sie sich vorstellen, so etwas in Zukunft anzubieten? 
Wenn ja: Welche Aufgaben übernehmen die Bürger dann? Bezug nehmen auf Maßnahmeliste!
	Gibt es weitere Maßnahmen, für die Sie sich prinzipiell ein Engagement vorstellen können?
Wer ist für die Organisation und Betreuung der engagierten Bürger zuständig?
Wie lange engagieren sich die Personen im Durchschnitt?
	In wie weit haben die engagierten Bürger Einfluss auf die Art und die Inhalte der auszuführenden Tätigkeiten?
Wie selbstständig führen die Personen ihre Tätigkeiten durch?
	Welche positiven und negativen Effekte hat so ein langfristiges Engagement bei den Bürgern?
Ggf. nachhaken: Verantwortungsgefühl, Vertrauen in Forstwirtschaft, Verständnis für Waldbewirtschaftung, Wissenserwerb, kritisches Hinterfragen forstlicher Handlungen, 
Wie schätzen Sie das ein: Werden durch das bürgerschaftliche Engagement Dinge im Wald umgesetzt, die ansonsten aus Zeit- oder Personalmangel nicht realisiert werden könnten?
Wie aufwändig ist die Organisation und Betreuung der bürgerschaftlichen Engagements?
Gibt es in der Zusammenarbeit Konflikte?
	Wenn ja: Welche? Gibt es Lösungsansätze?
	Was ist aus Ihrer Sicht für eine dauerhafte und gute Zusammenarbeit mit Engagierten wichtig?
Ggf. nachhaken: Anerkennung / Wertschätzung, regelmäßig Weiterbildungsmöglichkeiten, Erstattung von Auslagen/ Aufwandsentschädigung, fachliche Unterstützung, gute Vorbereitung der Einsätze, enger Kontakt, Bereitstellung von Arbeitsmaterialien, 
Wie ist Ihre persönliche Meinung zum bürgerschaftlichen Engagement für den Wald: Sehen Sie das eher positiv oder negativ? Lohnt sich der Aufwand dafür?
	
